
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 48 (1922)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1J22 NEBELSPALTER Seite II
biêbcr, unfer 33olf cor feinem Sîicbcrgangc retten Fönnte.

(Sinficbtigc grauen unb Söchter, alê gaefclträgcrinncn fünftiger
JMtur, baben bicê bereitê in ben Sagen ber Sntcrnicrung
friegerifdjer (Stämme cingefeben. -^einrieb 'peine unb roer

nicbt mit ibm bätte feine greube am fräftigen 9tad)roudjê
biefer fiicbcêjcitcn unb rourbe etroû roieberttm fagen: Sa
fommen bic SBaifcnfinbcr mit ibren lieben uncbclidjcn ©cftdbttein."

(Sè lobnt ftd) aucb bierüber nadjàubcnfcn!

3 u r $ o n f e r e n 5 im >£> a a g
Um Srrtümern »orjubeugen, erfläre id) hiemit,

bajj mein Sieb:

3dj bore fingen im ©rünen Jjbag,

ein' rounniglidje Scadjtigall "

bem Doftor SEJcartinuê unb feineêroegê etroa ber

.ftonferenj im Jpaag gelten fott.

Mjtungêûoll Jpanè @ad)ê.

SBer tonnte ftd) berer im £aag freuen?
©ie gingen beffer im graef fjeuen!

©ie roerben fein luftig im £aag te ben,
Dod) ©uropa nidjt auê ber Sag' beben.

Sßernunft roirb aud) nid)t im £aag matten,
fie roerben ftd) tjôcfjfieriê bie SBag' bitten.

SBergebtid) »erben fte fifjen im £aag,
fte baben »iet ;u »iet Jpi % c n im ©ad.

©tetê brüllt benn aud) bic ßaager SC? eu te:
Daê Sîefuttat i|t mager fieute!

Statürtid) Denn bie £ a a g e r m e t b e n,
Dort faßen" lauter SOtagerbetben. ©.

Staiienifcher ©alat
Der .König »on Statten ifl infognito

burdj Deutfcblanb nad) Dänemarf
gereift.' Stanlfuttet 3eitung.

Vittorio il Piccolino
5îad) .Kopenhagen reift jum Sä nen,
Sod) fd)ncibct cr babei S5crltno:
Sein Siebten bcl)nt pd) nid)t nad)

benen m
*

£>aê Urheberrecht üor bem

kationalrat
Der Siationalrat bat in ber Sunifefft'on

bei SSeratung beë Urheberrechts bie S8er=

befferungen, bie ber ©tänberat gefdjaffen

batte, roieber in grage geftellt unb liefert
burd) feinen (Sntfcblufs, fofern eê babei bleibt,
baê bid)terifd)e Sübnenroerf ber SBillfür
»on Sbeaterbirettoren unb Di(ettanten»er=
einen auê.

Scr Sdjriftfteller fpridjt:
SBir burften ja nicbt erroarten,

Sbr würbet unê ganj oerftebn.

Sod) nun febauten roir (Such in bic harten
unb baben nid)tê ©utcê gefebn.

3br fyattet halt, roie'ê faft immer
unb leiber ®ottcê paffiert,
feine Ahnung unb feinen Sd)immcr
oom Jtcrn ber (Sache fapiert.

Sod) alleê hat feine ©renjen.
Scr Schriftfteller bonft CSud) unb fprid)tê:
Sbr oerfteht CSud) herrlid) aufê S'cbroänjcn,
oom Urheberrecht aber nid)tê. cü

©tojüfeufjer
Sd) bin ein SKann. Daê ift ein tragifd) Ding
SBei foldjer >Çifje, rote fie beuer roäbtt.
SBeroufster SJiännerftolj wirb plcfjlid) ganj gering,
©o feftr ju anbrer 3eit er ftd) beroa'brt.

SBär' id) ein SBeib Seim ©ftjr, roie roar' mir leid)t

Der fleife Äragen pluê Äraoatte fort!
@in bunneê Äleib, baê faum bie Änie erreidjt,
Daê mar »ernünft'ger £errenmobefport

Sbr grauen tjabt eê gut. Sn tiefem Décolleté

@rfd)eint ibr, frei, bequem unb obne Jjbarm.

Dod) quält itjr mid), beim menn id) nad) eud) fei)'

SBirb mir bie #ifse nod) einmal fo marm.
(Stephan Brei)

«Sft b.tejet' audj arbeitêloê?'

Sa, feit er geboren i|r."

3 ü r et) e r ©tranbbab
3fuf einer ©eite SOlänndjen,

2fuf ber anbern SBeibdjen,

Dajmifdjen eine SBanb,

.Sabinen unb »iel ©anb,
©tranbförbe unb fo roeiter

Sta, Ätnber, baê roirb better!

©ebt nur bie 9Jcännd)en, roie fie roüten :

SBoju bie SBeibcben benn behüten,

SBarum benn biefer SSrennungëftrid)

Daê ift bod) einfad) läcberlid)!

herunter mit ben Wöben Srettern:
SBir ftnb ja Safen all' unb Settern!"

©n Dritteê ift ba nod) babei,

Daê ift bie höbe $>olijei,

Die roebrt fid) gegen oie Serennung
Unb tämpft für bie ©efdjlecbtertrennung
Db auêgelacfjt unb auêgepftffen,

©ie roanft unb toeidjt »ör feinen ©riffen.

Die ©d)lad)t iff fdjroer, baê 9tingen beiß,

Saut baê ©ebrüll, cê rinnt ber ©d)reeifj
<5in fleiner Sunge aber ladjt:
SBißt Sbr nidjt, mer bie SBanb gemacht"
Daê ift boeb 9<>r- nicbt fomplijiert:
Sta, roer ben ©tabtrat halt regiert".

Die SBanb, bie SBanb, baë ift im Seben

Docbj immer, roaê erhöbt baê ©treben:
SJcan fünbigt meift nur unb nadj Sîoten,
SBeil ©ünbe irgenbroie »erboten.

Dieê aber fat) mie ftetê nidjt ein

Der tjodjgeefjrte grau'n=S3erein. zmt

2tmert!anifcr)e ^inrtebtungen
(Sîad) einer Sffielbung auë Stem ?)orf)

fumait ift bod) Amcrifa,
baê muf man fagen:
S5rad)t fid) ein armer Sd)äd)tcr ba

um .Kopf unb .Kragen,

bann roirb ihm oor ber Sobcênadjt
alê ScÇtcê fdjncllc
ein fleincê Stänbd)en bargebrad)t
in feiner 3cllc.

SBo anbcrê in ben U. S. A.

gibtê oor ber Steife

an taufenb SDîeter gilm=Srara
alê ^enferêfpcifc.
Unb baê 83cftrcbcn madjt fid) breit
bem 9)torb=Apadjcn
bic gahrt in £öll unb CSroigfcit

bequem 0u mad)en.

Tin fdjeint bic Sadjc gar nidjt fdjledjt:
bic Sat ift ebet!

Srum, fdjrocijcr SHedjtlcr, fdjncll, jcr=

(Sudj mal ben <Sd)äbcI. [brecht

3dj i-oitpt ein gutcê SRittclcben

ber odjmci'j, fdjon rocidjt cr :

(Sourthê^Jîablcr, ein .Kapitcldjcn,
Sann ftirbt ftdj'ê Icidjtcr

*

Si t d) 1 1 g ft e U u n g
S5ci ber Abfaffung beë Art. 16 I baê

Urhcbcrrcd)t betreffenb ift bebaucrlidjcr=

roeife ein Srucffehlcr gcmad)t roorben, ber

überaß abgcbrudft rourbe. SScfagtcr Artifcl
mufi beifen :

Sic ôîïcntlid)c Aufführung cincê herauè-

gcgcbcncn SBcrfeê barf gegen üßcjablung
einer angemeffenen Mn-rgütung an ben

Snhabcr bcè Auffûhrungêrcdjtcê jeberjeit

ocrunftaltct roerben.

2)enk an betn i^erg, "
Srinh Kaffee f>aq

Senn roo bas iperj auf ,,Jf)ag" geftellt,
Sa geljt es mit bem 6d)tag, ba rjätt
(£s jebe ^Jrob' tn biefer 3eit,
Hnb bä« fie bis jur groigheit.
©s gebt nidjt oor, es gebt nidjt nad),

(Ss geljt nidjt ftarfe, es gebt nidjt fdjroadj,
®s bleibt fid) gteid), getjt rooljlgemut
33is p btm legten 6tiinbtein gut.

bisher, unser Volk oor scincm Nicdcrgangc rcttcn könntc.

Einsichtige Fraucn uud To'chtcr, als Fackclträgcrinncn künftigcr
Kultur, habcn dics bcrcits in dcn Tagcn dcr Jntcrnicrung
kricgcrischcr Stämme cingcscben, Heinrich Heine und wcr

nicht mit ihm bättc scinc Frcudc am kräftigen Nachwuchs
dieser Licbcszcitcn uud würdc ctwa wiederum sagcn: Da
kommcn dic Waiscnkindcr mit ibrcn licbcn uucbclichcn Gcsichtlcin."

Es lohnt sich auch hicrübcr nachzudcukcu!

Zur Konferenz im Haag
Um Irrtümern vorzubeugen, erkläre ich hiemit,

daß mein Lied:

»Ich höre singen im Grünen Hag,
ein' wunnigliche Nachtigall "

dem Doktor Martinus und keineswegs etwa der

Konferenz im Haag gelten soll.

Achtungsvoll Hans Sachs.

Wer könnte sich derer im Haag freuen?
Sie gingen besser im Frack heuen!

Sie werden fein lustig im Haag leben,
Doch Europa nicht aus der Lag' heben.

Vernunft wird auch nicht im Haag walten,
sie werden sich höchstens die Wag' halten.

Vergeblich werden sie sitzen im Haag,
sie haben viel zu viel Hitzen im Sack.

Stets brüllt denn auch dic Haager Meute:
Das Resultat ist mager heute!

Natürlich! Denn die H sag er melden,
Dort »säßen" lamer M a g e r h e l d e n. G. H.

Italienischer Salat
»Der König von Italien ist inkognito

durch Deutschland nach Dänemark
gereist.' Frankfurter Zeilunz.

Vlttorlo 11 ?1ccc>11rio

Nach Kopcubagcu rcist zum Dänen,
Doch schucidct cr dabei Berlin o:
Scin Dichten dehnt sich nicht nach

denen... Ski

Das Urheberrecht vor dem

Nationalrat
Der Nationalrat hat in der Junisession

bei Beratung des Urbeberrechts die

Verbesserungen, die der Ständerat geschaffen

hatte, wieder in Frage gestellt und liefert
durch seinen Entschluß, sofern es dabei bleibt,
das dichterische Bühnenwerk der Willkür
von Theaterdirekloren und Dilettantenvereinen

aus.

Dcr Schriftsteller spricht:
Wir durfte» ja nicht erwarten,

Ihr würdet uns ganz oerstelm.

Doch nun schauten wir Euch in dic Karten
und habcn nichts Gutcs gesehn.

Ihr hattct halt, wie's fast immcr
und lcidcr Gottcs passicrt,
kcinc Abnuug uud kciucn Schimmer
vom Kern dcr Sache kapiert.

Doch allcs hat scinc Grcnzcn.
Der Schriftstcllcr dankt Euch und sprichts:

Ihr versteht Euch herrlich aufs Schwänzen,
vom Urheberrecht abcr nichts. ^

Stoßseufzer
Ich bin ein Mann. Das ist ein tragisch Ding
Bei solcher Hitze, wie sic Heuer währt.
Bewußter Männerstolz wird plötzlich ganz gering,
So sehr zu andrer Zeit cr sich bewährt.

Wär' ich ein Weib Beim Schr, wie wär' mir leicht

Der steife Kragen plus Kravatte fort!
Ein dünnes Kleid, das kaum die Knie erreicht,

Das wär vernünft'ger Herrenmodesport

Ihr Frauen habt es gut. In tiefem Décolleté

Erscheint ihr, frei, bequem und ohne Harm.
Doch quält ihr mich, denn wenn ich nach euch seh'

Wird mir die Hitze noch einmal so warm.
Stephan Lrch

5

Ist dieser auch arbàlos?"

Ja, seit er geboren ist."

5

Zürcher Strandbad
Auf einer Seite Männchen,

Auf der andern Weibchen,

Dazwischen eine Wand,
Kabinen und viel Sand,
Strandkörbe und so weiter

Na, Kinder, das wird heiter!

Seht nur die Männchen, wie sie wüten:

»Wozu die Weibchen denn bebüten,

Warum denn dieser Trennungsstrich
Das ist doch einfach lächerlich!

Herunter mit den blöden Brettern:
Wir sind ja Basen all' und Vettern!"

Ein Drittes ist da noch dabei,

Das ist die hohe Polizei,
Die wehrt sich gegen oie Berennung
Und kämpft für die Geschlechtertrennung

Ob ausgelacht und ausgepfiffen,

Sie wankt und weicht vor keinen Griffen.

Die Schlacht ist schwer, das Ringen heiß,

Laut das Gebrüll, cs rinnt der Schweiß

Ein kleiner Junge aber lacht:
»Wißt Ihr nicht, wer die Wand »gemacht"

Das ist doch gar nicht kompliziert:
Na, wer den Stadtrat halt regiert".

Die Wand, die Wand, das ist im Leben

Doch immer, was erhöht das Streben:
Man sündigt meist nur und nach Noten,
Weil Sünde irgendwie verboten.

Dies aber sah wie stets nicht ein

Der hochgeehrte Frail'n-Verein. xmar

Amerikanische Hinrichtungen
(Nach einer Meldung aus New Jork)

Human ist doch Amcrika,
das muß man sagcn:

Bracht sich cin armcr Schächtcr da

um Kopf und Kragcn,
dann wird ibm vor dcr Todcsnacht
als Lctztcs schncllc

cin klcincs Ständchen dargebracht

in seiner Zcllc.

Wo andcrs in dcn v. 8. .V.

gibts vor dcr Rcisc

ail tauscud Mctcr Film-Trara
als Hcnkcrsspcisc.

Und das Bcftrcbcn macht sich brcit
dcm Mord-Apachcn
dic Fabrt in Holl uud Ewigkeit
bequem zu macheu.

Mir scheint die Sache gar nicht schlecht:

dic Tat ist cdcl!

Drum, schwcizcr Rcchtlcr, schncll, zcr-

Elich mal dcu Schädcl. sbrccht

Ich wüßt cin gutcs Mittclcheu
der Schmerz, schon weicht cr :

Courtbs-Mablcr, cin Kapitclchcn,
Dann stirbt sich's lcichtcr

Ri-Ri

5

Richtigstellung
Bci dcr Abfassung dcs Art. 1 6 I das

Urbcbcrrccht betreffend ist bedauerlicherweise

ciu Druckfehler gemacht worden, dcr

übcrall abgcdruckt wurdc. Bcsagtcr Artikel
muß beißeu:

Dic öffcutlichc A'liffübrung cincs hcraus-

gcgcbcncn Wcrkcs darf gcgcn Bczahluug
cincr angcmcsscnen Vergütung air dcn

Inhaber dcs Auffübrungsrcchtcs jcdcrzcit

vcruustaltct werden.

Denk an dein Herz, "
Trink Kaffee Hag

Denn wo das Herz auf ,,Hag" gestellt,

Da geht es mit dem Schlag, da hält
Es jede Prob' >n dieser Zeit,
Und hält sie bis zur Ewigkeit.
Es geht nicht vor, cs geht nicht nach,

Es geht nicht stark, cs gebt nicht schwach,

Es bleibt sich gleich, geht wohlgemut
Bis zu dem letzten Stündlein gut.
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